
Einer der Höhepunkte des Rank-
weiler Sommers (der nicht
zuletzt dank der Basilika-Feiern
an Höhepunkten in diesem Jahr
ohnehin nicht arm war) ist das
traditionelle Sommernachtsfest,
das im August unter der Schirm-
herrschaft der Gemeinde und
der Rankweiler Festwirte Stim-
mung auf den Marktplatz bringt.
Wenn auch heuer die Tempera-
turen nicht tropisch waren und
später sogar etwas Regen ein-
setzte, ließen es sich die Rank-
weiler aber einmal mehr nicht
nehmen, „ihr“ Sommernachts-
fest gebührend zu feiern.

So gegen acht Uhr Abends sah es
noch nicht aus, als ob die 2008-
Version des Rankweiler Sommer-
nachtsfestes gestürmt werden
würde. Aber schon wenige Minu-
ten später strömten die Gäste in
Scharen ein - genau so, wie es
Vizebürgermeister Franz Abbre-
deris prophezeit hatte. Nicht
zuletzt wohl auch deshalb, weil mit
der Coverband „Roadworks“
eine wirklich mitreißende Band
durch das Programm führte,
deren Hits aus mehreren Jahr-
zehnten Musikgeschichte sogar
zu dem einen oder anderen Tänz-
chen im Regen animierte.
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Rankweiler feierten 
Sommerfest trotz Regen
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Das traditionelle Rankweiler Sommernachtsfest wird in Kooperation der Gemeinde
mit den Rankweiler Festwirten veranstaltet und bietet alles - von Pizza bis Würstl...

Feldkirchs Stadtmarketing-Chef Edgar
Eller schien in seiner alten Wirkungs-
stätte ein Licht aufzugehen...

Saxophon-Legende Tone Heidegger
verstärkte die Band kongenial ...

Ländle-Rock-Legenden
Neben den relativen Youngsters
Bernie Steiner (Gesang) und
Chris Schenk (Bass) sorgten die
heimischen Rock-Legenden Didi
Ebster (Gitarre), Heli Dengg
(Schlagzeug) und Tone Heideg-
ger (Saxophon) dafür, dass wirk-
lich alle Generationen bestens
bedient wurden. Unter den inte-
ressierten Hörern natürlich auch
Oldie-Spezialist Armin Wille (der
aus seinem „Alten Kino“ ja einen

mittlerweile überregional bekann-
ten ›Tempel der 60er und 70er‹
gemacht hat, sowie Edgar Eller,
der als nunmehriger Stadtmarke-
ting-Chef für Feldkirch immer wie-
der gern einen Abstecher in sein
früheres Wirkungsgebiet Rankweil
macht.

Kulinarische Vielfalt
Dass auch punkto Speis und
Trank alles zum Besten stand,
dafür sorgten die Rankweiler
Wirte, die gemeinsam die Stände
teilten - Udo Matt vom „Hörnlin-
ger“, Roland Vith, dessen „Rank-
weiler Hof“ immerhin zum Gast-
haus des Jahres gewählt wurde,
Mathias Gantner („Gasthaus
Sonne“) Markus Summer („Mos-
terei Summer“ und einer der
besten Schnapser Europas) sowie
Sepp Kräutler, der als Obmann
der „Italiener in Vorarlberg“ natür-
lich Pizzas anbot.

Begeisterte Gäste
Unter den Gästen, die den Abend
genossen, sah man unter ande-
rem Ex-HTL-Direktor Herman
Kert mit Marlene Wieser, Arno
Vith vom Trekking-Hof Furx, Bau-
meister Gerd Eschler, Volks-
schauspieler Hans Sturn, Cari-
tas-Seelsorger und Pfarrer Elmar
Simma, Kunstliebhaberin Elisa-
beth Frick, Viehhändler Gebhard
Walch sowie AK-Landessekretär
Gerhard Heinzle. Etwas verspätet
traf auch der neue Rankweiler
Bürgermeister Martin Summer
ein, der in seiner gewohnt
bescheidenen Art aber auf eine
Begrüßung via Mikrophon verzich-
tete. Aus dem benachbarten
Altenstadt ließ es sich auch „The
Voice“ Norbert Wanker nicht neh-
men, vorbei zu schauen, sketchte
aber nur in kleinem Rahmen ...Die Coverband „Roadwork“ überzeugte in Rankweil mit erstklassigem Sound ...




